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war, das gemeinsam von Paulaner-Wirtin Bir-
git Grupp, ihrer Nichte Ayleen Brunner und 
deren Lebenspartner Jakob Transier betrieben 
wird. Seitdem stehen klassische Gerichte neu 

interpretiert auf der Speisekarte, die in einem 
gemütlichen, modernen Ambiente für jede Men-
ge Genuss sorgen. 
 

Knapp 3.000 Österreicher leben in Stuttgart, 
doch die Zahl derer, die ein Faible für das 
Nachbarland haben, ist noch größer. Das liegt 
vielleicht an der Geschichte der Baden-Würt-
tembergischen Hauptstadt, die in der Zeit von 
1520 bis 1534 sogar selbst 15 Jahre lange eine 
österreichische Stadt war. Gesichert liegt es aber 
vor allem auch an dem guten Essen, das das Land 
zu bieten hat und das nun im neu erö!neten 
Restaurant „Brunner“ im Eckhaus am Rothe-
bühlplatz aufgetischt wird. 
 
Von der Idee, aus dem hier früher ansässigen 
Sushi-Lokal eine Genussstätte nach österrei-
chischer Art zu machen, bis zur Realisierung 
dauerte es aufgrund langsam mahlender Bü-
rokratiemühlen zwei Jahre. Doch dann wurde 
die Erö!nung im wahrsten Sinne des Wortes 
zum Fest: Nachdem kurz vor Weihnachten die 
ersehnte Freigabe kam, gab es Samstags in den 
liebevoll renovierten Räumen des historischen 
Hauses eine kleine Erö!nungsfeier unter Freun-
den, Kollegen und Familie „mit Stehachterl und 
Stibitzereien“, bevor am Mittag des Heiligen 
Abends der o"zielle Starttag des „Brunner“ 
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Neuerö!nung des „Brunner“ im wunderschön renovierten historischen Haus 
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für das Restaurant entworfen und hergestellt. 
(Beteiligte Gewerke/Hersteller siehe S. XYZ)
www.cyrus-ghanai.de

Eingerichtet wurde das neue Restaurant von In-
nenarchitekt Cyrus Ghanai, einem der erfolg-
reichsten Einrichter der Stadt, der das Brunner 
mit viel Liebe zum Detail und schönen Ecken 
für Stammtischrunden gestaltet hat. Ein Bei-
spiel für seine Detailliebe ist der Natur-Woll#lz 
an der Wand und an der Decke, der den Schall 
mindert und beste Bedingungen für eine ruhige 
Atmosphäre scha$. Während der Boden des 
95 m2 großen Erdgeschosses ge%iest ist, sorgt im 
Obergeschoss ein Fischgrätenparkett für Wohn-
lichkeit. Die Tische und Bänke wurden eigens 
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